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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 28. Marienwerder, den 15. Juli 1863. 
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Das 20ſte und 21ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 

Nro. 5721. die Genehmigungs Urkunde der in dem Schlußprotokolle der fünften Elbſchifffahrts⸗Reviſtons⸗ 
Kommiſſion, d. d. Hamburg, den 4. April 1863, enthaltenen Erläuterungen, Ergänzungen 
und Abänderungen der Beſtimmungen der Elbſchifffahrtsakte vom 23. Juni 1821, der Ad⸗ 
ditional⸗Akte vom 13. April 1844, der Uebereinkunft vom 13. April 1844 wegen der ſchiff⸗ 
fahrts⸗ und ſtrompolizeilichen Vorſchriften für die Elbe, und des Schlußprotokolls der dritten 
Elbſchifffahrts Reviſions⸗Kommiſſion vom 8. Februar 1854, vom 15. Mai 1863; 

Nro. 5722. vie Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Hannover, Dänemark, Mecklenburg⸗ 
Schwerin, Anhalt-Deſſau-Köthen, Anhalt-Bernburg, Lübeck und Hamburg, eine neue Re⸗ 
gulirung der Elbzölle betreffend, vom 4. April 1863; 

Nro. 5723. die Vereinbarung zwiſchen Preußen, Oeſterreich, Sachſen, Anhalt Defjau- Köthen, Anhalt⸗ 
Bernburg und Hamburg, die Verwaltung und Erhebung des gemeinſchaftlichen Elbzolles zu 
Wittenberge betreffend, vom 4. April 1863; 

Nro. 5724. den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Mai 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Trachenberg über Sulau 
und Militſch bis zur Kreisgrenze bei Sulmierzyce im Kreiſe Militſch, Regierungsbezirk Breslau; 

Nro. 5725. den Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen Preußen und Belgien, vom 28. März 1863; 

Nro. 5726. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Belgien wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an 
literariſchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt, vom 28. März 1863; 

Nro. 5727. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Junt 1863, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Derſchlag⸗Rothe⸗ 
mühler Bezirksſtraße bei Müllerhaide über Sinspert und Finkenrath zur Brüchermühle⸗Nespener 
Bezirksſtraße bei Auchel, im Kreiſe Waldbroel, Regierungsbezirk Cöln. 

Verordnungen und Befanntmachungen der Central- Behörden. 

1) Bei der Ausarbeitung der Arzneitaxe pra 1863 iſt zur Feſtſtellung des Preiſes von Unguen- 
tum Zinci ſtatt Unguentum rosatum irrthümlich Adeps suillas in Rechnung gebracht worden und hier⸗ 
aus eine unrichtige Preisbeſtimmung entſtanden. Die Königliche Regierung wird daher ermächtigt, in 
meinem Auftrag durch Amtsblatt⸗Bekanutmachung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß es Seite 42 
Zeile 22 und 23 der Arzneitaxe pro 1863 ſtatt: 


Unguentum Zinei 1 Drachmnmm . . — Sgr. 5 Pf. 

1 Unze. . 2 Sgr. 8 Pf. 

heißen muß: Unguentum Zinei 1 Drace . — Sgr. 8 Pf. 
E e e Marti ee Arge 


Berlin, den 6. Juli 1863. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
In Vertretung: Lehnert. 
An ſämmtliche Königliche Regierungen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial- Behörden, 
2 Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons Ser. II. und Talons zu den Schuldverſchreibungen der öprozenti⸗ 
5 gen Preußiſchen Staats - Anleihe von 1859. 
Die den Zeitraum vom 1. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfaſſenden Zinscoupons Ser. II. nebft 
Ausgegeben in Marienwerder den 16. Juli 1863. 
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Talons zu den Schuldverſchreibungen der fünfprozentigen Staatsanleihe von 1859 wird die Controle der 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nro. 92., vom 1. Juni d. J. ab von 9 dis 1 Uhr Vormittags, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. Dieſelben 
können bei der gedachten Controle ſelbſt in Empfang genommen, oder durch Vermittlung der Königlichen 
Regierungs⸗Hauptkaſſen bezogen werden. — Wer das Erſtere wünſcht, hat die mit der erſten Coupon⸗ 
Serie ausgegebenen Talons vom 11. Juni 1859 mittelft eines Verzeichniſſes, zu welchem Formulare bei 
der Controle und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der 
Controle der Staatspapiere perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher 
eine nummerirte Marke als Empfangs⸗Beſcheinigung, fo iſt das erwähnte Verzeichniß nur einfach einzu⸗ 
reichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. Es erhalten Letztere das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit 


einer ſchriftlichen Empfangebeſcheinigung verſehen ſofort zurück. — Die Marke oder Empfangsbeſcheini⸗ 
gung iſt bei der Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. — In Schriftwechſel hierüber 
kann fi die Controle der Staatspapiere nicht einlaſſen. — Wer die Talons vom 11. Juni 


1859 zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Anderen bei der Controle 
abgeben will, hat fie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe einzureichen. 
Derſelbe wird das eine Exemplar des Verzeichniſſes mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich 
zurückerhalten, welches demnächſt bei Aushändigung der Coupons wieder abzuliefern iſt. 

Formulare zu dieſen letztern Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. — Des 
Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Coupons und Talons nur 
dann, wenn die betreffenden älteren Talons abhanden gekommen ſind. Die Dokumente ſind in dieſem 
Falle an eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder an die Controle der Staatspapiere mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. — Die Beförderung der Talons oder reſp. der Schuldverſchreibungen an die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe (nicht an die Controle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. 
portofrei, wenn auf dem Couverte bemerkt iſt: 

„Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) zu ... . Rthlr. der Hprozentigen Staatsanleihe von 1859 

„zum Empfange neuer Coupons.“ 
Mit dem 1. Februar k. J. hört die Portofreiheit auf. Es werden nach dieſer Zeit die neuen Coupons 
nebſt Talons den Einſendern auf ihre Koſten zugeſandt. — Für ſolche Sendungen, die von Orten ein⸗ 
gehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des 
deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto nach Maaßgabe der Vereinsbeſtim⸗ 
mungen nicht ſtattfinden. Berlin, den 18. Mai 1863. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Meinecke. f 

Die in vorſtehender Bekanntmachung bemerkten Formulare zu den einzureichenden Verzeichniſſen find 
bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe, ſämmtlichen Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen und bei den in andern Orten 
als den Kreisſtädten befindlichen Königlichen Domainen⸗Rent⸗Aemtern zu haben. 

Marienwerder, den 26. Mai 1863. Königliche Regierung. 

3) Unter den Pferden des Pfarrers Liſakowski in Szezuka (Kr. Strasburg) iſt die Rotzkrank⸗ 
heit ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden des Bauern Johann Quaſt in Buchholz (Kreis 
Dt. Crone) beſeitigt. Marienwerder, den 3. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
2 4) Die Polizei⸗Verordnung des Magiſtrats hierſelbſt vom 5. Juni d J. wegen theilweiſer Ab⸗ 
änderung der Straßenordnung für die hieſige Stadt vom 19. Dezember 1858 iſt in Nero, 25. des dies⸗ 
jährigen Kreisblatts des hieſigen Kreiſes veröffentlicht worden. 

_ Marienwerder, den 7. Juli 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

4 8), Mit Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 1. April 1843 (Amtsblatt pro 
1843 Stück 16), betreffend den Verkauf der Leinwand, machen wir das Publikum wiederholentlich dar⸗ 
auf aufmerkſam daß in Gemäßheit des §. 6. des Reglements vom 28. Mai 1804 jedes Stück Leinwand 
bei 1 Ritlr. Strafe nicht eingerollt, ſondern dergeſtalt getäfelt fein foll, daß jede Tafel 2 kleine oder 
1°/ Berliner Ellen in ſich hält, und bloß mit einem Bande 2 bis Zmal zuſammengebunden auf den 
Markt gebracht oder zum Verkauf ausgeboten; kein Käufer aber behindert werden ſoll, das Stück vor 
der Behandlung auseinander zu legen und zu beſichtigen. 

Danzig, den 12. Januar 1846, Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
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Verordnung. 

„Die Beſtimmungen des Allerhöchſten Reglements vom 28. Mai 1804, die Garn⸗ und Leinwand⸗ 
Fabrikation im Königreiche Preußen betreffend, werden öfters unbefolgt gelaſſen und es ſiud dadurch Kla⸗ 
gen über die Unrichtigkeit des Maaßes der auf den Leinwandmärkten zum Verkauf kommenden Leinwand 
veranlaßt. Um dagegen Abhülfe zu treffen und die Ausführung der Beſtimmungen des Reglements zu 
ſichern, wird hierdurch Nachſtehendes verordnet. 

§. 1. Auf jedem zum Verkauf auf den Markt gebrachten Stücke Leinwand iſt die Länge deſſelben, 
der Namen und der Wohnort des Feilhabenden leſerlich zu verzeichnen. 

8. 2. Iſt dieſe Angabe überhaupt nicht, oder unleſerlich oder nicht vollſtändig gemacht, ſo verfällt 
der Feilhabende in eine Geldſtrafe von Einem Thaler für das Stück. Hat ſich derſelbe zur Bezeichnung 
der Waare eines fremden oder erdichteten Namens bedient, oder ſeinen Wohnort nicht richtig angegeben, 
ſo trifft ihn, wenn nicht die Vorſchriften der allgemeinen Strafgeſetze eintreten, eine Geldſtrafe von Fünf 
Thalern. — Wind bei der Reviſion (§. 4.) das Stück kürzer befunden, als es nach der Angabe ſein 
ſoll, ſo verfällt der Feilhabende in eine Geldſtrafe von Einem bis Fünf Thalern. — Gegen Denjeni- 
gen, welcher bereits wegen Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften dieſer Verordnung beſtraft iſt, wird 
dieſe Strafe verdoppelt — Abweichungen der Angabe von dem Reſultat der Meſſung bleiben, wenn 
ſie das Maaß einer balben Elle nicht überſteigen, unberückſichtigt. 

5. 3. Diejenigen Stücke Leinwand, welche während der Marktzeit im Marktorte auf denjenigen 
öffentlichen Räumen, welche dem Marktvexkehr geöffnet find, oder in Verkaufslokalen angetroffen werden, 
werden als zum Markt gebracht und deren Inhaber als Feilhabende angeſehen. 

8. 4. Die Polizeibehörde des Marktortes iſt verpflichtet, während jeder Leinwandmarktzeit wenig⸗ 
ſtens Fünf und Zwanzig Leinwandſtücke verſchiedener Verkäufer nachzumeſſen, um feſtzuſtellen, ob die 
Länge der Stücke mit den auf ihnen befindlichen Angaben übereinſtimmen. Der Königlichen Regierung 
bleibt jedoch überlaſſen, die Zahl dieſer Meſſungen nach Maaßgabe der obwaltenden Verhältniſſe zu be⸗ 
ſchränken oder zu vermehren. — Die Meſſung erfolgt im Geſchäͤftslokale der Polizeibehörde. Die Feil⸗ 
habenden ſind aufzufordern, der Meſſung beizuwohnen; erſcheinen ſie nicht, ſo iſt die Letztere in ihrer 
Abweſenheit mit der Folge vorzunehmen, daß die Strafe für die Zuwiderhandlung ($. 1.) ſofort feſtge⸗ 
ſtellt wird. Wird bei der Vermeſſung eine Kontravention gegen dieſe Verordnung ermittelt, ſo hat der 
Inhaber des Stücks 5 Sar. Meßgebühren für daſſelbe zu erlegen. 

5. Gegen das Reſolut der Polizeibehörde findet der Rekurs an die Königl. Regierung ſtatt. 

z. 6. Die Poltzeibehbrde iſt verpflichtet, über die auf den Leinwandmärkten amtlich erfolgten Mef- 
ſungen fortlaufende Regiſter zu führen. Die vou ihr vermeſſenen Stücke Leinwand ſind, wenn ſich dazu 
Veranlaſſung findet, ($. 1.) den Inhabern nur nach ergänzter oder berichtigter Angabe zurückzugeben. 

§. 7. Die Vorſchriften dieſer Verordnung treten vom 1. Januar k. J. ab in Gültigkeit. 

Berlin, den 16. Auguſt 1846. | 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
gez. Flotwell. | Im Auftrage: gez. Manteufel. 

Vorſtehende Verordnung wird mit Bezug auf unſere Bekanntmachung dom 12. Januar d. J. (Amts⸗ 
blatt pro 1846 Stück 3), betreffend das Legen der Leinwand beim Verkauf hiermit behufs genaueſter 
Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 18. September 1846. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Verordnungen werden hierdurch zur geuaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 20. Juni 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die Nichtzulaſſung der mehr als 14½ Fuß breiten Schiffsgefäße auf der Waſſerſtraße zwi⸗ 

ſchen der Lieper und Pinnower Schleuſe betreffend. 

Obgleich das durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 21. November 1845 beſtätigte Regulativ 
vom 8. November 1845 (Geſ. Samml. pro 1845 S. 785) im $. 1. ausdrücklich verordnet, daß vom 1. 
Januar 1853 ab der Finow⸗Kanal und die Havel von Liebenwalde bis zum Einfluß der Spree bei 
Spandau nur von Schiffsgefäßen befahren werden darf, deren äußere größte Breite nicht über 14½ Fuß 
und deren Länge nicht über 128 Fuß von einer zur anderen Kaffeſpitze beträgt, und obgleich der gevachte 
Termin wiederholt, zuletzt bis zum 21. Januar 1860 verlängert worden iſt, kommen doch noch einzelne 
Schiffsgefäße vor, welche eine größere Breite und Länge als die vorbeſtimmte haben. Da auf dieſe 
eiſe aber das allgemeine Schifffahrts⸗Intereſſe in hohem Grade benachtheiligt wird, haben wir den 
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betreffenden Zollämtern und Kanalbeamten ſtrenge zur Pflicht gemacht, fortan auf Befolgung der in Rede 
ſtehenden Beſtimmung genau zu achten und vom 1. Oktober d. J. an alle der letzteren nicht entſprechen⸗ 
den Schiffsgefäße unnachſichtlich zurückzuweiſen. Indem wir dies zur Kenntniß des ſchifffahrtstrei⸗ 
benden Publikums bringen, bleibt dieſem nunmehr lediglich ſelbſt überlaſſen, ſich vor den nachtheiligen 


Folgen zu ſchützen, welche aus längerer Nichtbeachtung der oben gedachten geſetzlichen Vorſchrift nothwen⸗ 


dig für daſſelbe hervorgehen müſſen. 
Potsdam, den 30. Juni 1863. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Vom 10. d. M. ab, dem Tage der Einführung des neuen Fahrplans der Oſtbahn, erhalten 


die nachbenannten Poſten folgenden Gang: 
1. Perſonenpoſten zwiſchen Marienwerder und 
Czerwinsk: 
aus Marienwerder 5 ½½ Ubr früh, 9¼ Vorm. 23/4 
Nachm., 5⅝ ü Nachm., 
in Czerwinsk 7% früh, 11 Vorm., 5 Nachm., 
8 Uhr Abends; 
aus Czerwinsk 9 Vorm., 12 ½ Mitt., 5°/, Nachm., 
10 Uhr Abends, 
in Marienwerder 11 ⅛ Vorm., 2 N., 8 Abds., 
12 ¼ Uhr Nachts. 
2. Perſonenpoſten zwiſchen Marienwerder und 
Marienburg: 
aus Marienwerder I Vorm. und 6 ¼ Abends, 
aus Stuhm 11°, Vorm. und 9 Abends, 
in Marienburg 1½ Nachm. und 10% Abends; 
aus Marienburg 7½ Vorm. und 8 ¼ 
aus Stuhm 9¼ Vorm. und 10½ Abends, 
in Marienwerder 11° Vorm. und 12% Nachts. 
3. Perſonenpoſt zwiſchen Marienwerder und 
Graudenz: 
aus Marienwerder 7 früh, aus Garnſee 8½ V., 
in Graudenz 11½ Uhr Vorm.; 
aus Graudenz 3 Nachm., aus Garuſee 6 Abds., 
in Marienwerder 7½ Abends. 
4. Perſonenpoſt zwiſchen Marienwerder u. Löbau: 
aus Marienwerder 1½ Nachts, aus Rieſenburg 
3% früh, aus Roſenberg 5½ früh, aus Dt. 
Eylau 73/4 Vorm., in Löbau 10%, Vorm.; 
aus Löbau 12 Mitt., aus Dt. Eylau 2¾ Nachm., 
aus Roſenberg 5ſ¼ Nachm., aus Rieſenburg 
6½ Nachm., in Marienwerder 8 ½ Abends. 
5. Perſonenpoſt zwiſchen Marienwerder und 
Dt. Eylau: 
aus Marienwerder 3⅜ Nachmit., aus Rieſenburg 
6 Abends, aus Roſenberg 8 ½ Abends, in 
Dt. Eylau 10½ Abends; 
aus Ot. Eylau 6¼ früh, aus Roſenberg 8 ½ früh, 
aus Rieſenburg 9 Vorm., in Marienwerder 
11 Mittags. 
6. Perſonenpoſten zwiſchen Mewe und Pelplin: 
aus Mewe 6¼ 791 und 6 nee, f 
in Pelplin 8 ¾ früh und 8 Abends; 
aus Pelplin 9¾ Vorm. und 8 ½ Abends, 
in Mewe 11 ¼ Vorm. und 10% Abends. 


7. Perſonenpoft zwiſchen Mewe u. Kleinkrug: 

aus Mewe 5°/, früh, in Kleinkrug 7 Vormittags; 

aus Kleinkrug 10¾ Abends, in Mewe 12 Nachts. 

8. Perſonenpoſten zwiſchen Graudenz u. Warlubien: 

aus Graudenz 5 ¾ früh, 6½ Vor. n., 3½ Nachm., 
6¼ Abds., in Warlubien 7% früh, 8 ½ V., 
5½ Nachm., 8 ¼ Abends; 

aus Warlubien 8½ Vorm., 9½ V., 12 Mittags, 
9½ Abds., in Graudenz 10½, Vorm, 11¼ 
Vorm., 2 Nachm., 11 ¼ Abends. 

9. Perſonenpoſten zwiſchen Warlubien und 
Neuenburg: 

aus Warlubien 9¾ Vorm. und 9½ Abends, 

in Neuenburg 10½ Vorm. und 10½ Abends; 

aus Neuenburg 6 früh und 7 Abends, 

in Warlubien 7% Vorm. und 8 Abends. 

10. Perſonenpoſten zwiſchen Graudenz u. Neumark: 

aus Graudenz 12% Nachts und 3½ Nachmittags, 

aus Leſſen 3 früh und 6¼ Abends, 

aus Biſchofswerder 5¾ früh und 8 ½ Abends, 

in Neumark 7¾ Vorm. und 10½ Abends; 

aus Neumark 6½ früh und 9 Abends, 

aus Biſchofswerder 8¾ Vorm. und 11 Abends, 


aus Leſſen 10%, Vorm. und 1½ Nachts, 


in Graudenz 1½½ Nachm. und 4 früh. 

11. Berfonenpojien zwiſchen Graudenz u. Strasburg: 

aus Graudenz 1 Nachts u. 4 Nachm., aus Rehden 
3½ früh und 6° Nachm., aus Jablonowo 
5 früh und 8 Abends, in Strasburg 8 Vorm. 
und 11 Abends; 

aus Strasburg 7 früh und 9½ Abends, 

aus Jablonowo 10 Vorm. und 12 ½ Nachts 

aus Rehden 11¾ Vorm. und 2% früh, 

in Graudenz 1⅝ Nachm. und 4½ früh. 

12. Perſonenpoſt zwiſchen Graudenz u. Thorn: 

aus Graudenz 3 Nachm., aus Trzebieluch 4¼ N., 

aus Culmſee 8 ¼ Abds., in Thorn 10¾ Abds.; 
aus Thorn 4½ früh, aus Culmſee 7 Vorm., aus 
Trzebieluch 10 ¼ Vorm., in Graudenz 12 Mit. 

13. Perſonenpoſt zwiſchen Roſenberg und Leſſen: 

aus Roſenberg 7 früh, aus Freyſtadt 8°, Vorm., 
in Leſſen 10 ¼ Vormittags; 

aus Leſſen 6°/ Abends, aus Freyftadt 81 Abds., 
in Roſenberg 10 Abends. 
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14. Perſonenpoſten zwiſchen Roſenberg u. Altfelde: 
aus Nofenberg 4 früh, 9 Vorm. und 6 Abends, 
aus Chriſtburg 7 früh, 12 Mitt. und 9 Abends, 
in Altfelde 9 Vorm., 2 Nachm. und 11 Abends; 
aus Altfelde 7 früh, 3½ Nachm. und 12 Nachts, 
aus Chriſtburg I Vorm., 5½ Nachm. u. 2 früh, 
in Roſenberg 12 Mitt., 8¼ Abends und 5 früh. 
15. Perfonenpoft zwiſchen Altmark u. Marienburg: 
aus Altmark 11½ V., in Marienburg 1¾ Nachm., 
aus Marienburg 7½ V., in Altmark 9% Vorm. 
16. Perſonenpoſten zwiſchen Culm und Terespol: 
aus Culm 6 V., 8 V., 5¼ Abds. u. 6%, Abds., 
in Terespol 7 Uhr 15 Min. Vorm., 9 U. 15 M. 
Vorm., 6 U. 45 M. Abds. und 8 U. Abends; 
aus Terespol 7 U. 45 M. Vorm., 10 U. Vorm., 
11 U. 30 M. Vorm. und 10 Abends., 
in Culm 9 Uhr Vorm., 11 U. 15 Min. Vorm., 
12 U. 45 M. Mittags u. 11 U. 15 M. Abds. 
17. Perſonenpoſt zwiſchen Culm und Schwetz: 
aus Culm 5 Nachm., in Schwetz 6 U. 15 M. Abds., 
aus Schwetz 10 U. 45 M. V., in Culm 12 Uu. Mit. 
18. Perſonenpoſten zwiſchen Terespol u. Schwetz 
aus Terespol 9 U. 45 M. Vorm. und 9 U. 45 
M. Abds., in Schwetz 10 U. 30 M. Vorm. 
und 10 Uhr 30 Min. Abends; 
aus Schwetz 6 U. 30 M. früh u. 7 U. Abds., in 
Terespol 7 U. 15 M. Vorm. und 7 Uhr 45 
Min. Abends. 
19. Perſonenpoſt zwiſchen Terespol u. Conitz: 
aus Terespol 11 1. 30 M. Vorm., aus Trutnowo 
1 u. 45. M. Nachm., aus Tuchel 5 U. 15 
Min. Nachm., in Conitz 8 Uhr Abends; 
aus Conitz 7 U. 45 M. Vorm., aus Tuchel 1 U. 
45 M. Nachm., aus Trutnowo 5 U. 15 M. 
Nachm., in Terespol 7 U. 30 M. Abends. 
20. Per ſonenpoſt zwiſchen Tuchel und Bromberg: 
aus Tuchel 10 U. 30 M. Vorm., aus Pl. Crone 
4 U. Nachm., in Bromberg 6 U. 30 M. Abds; 
aus Bromberg 8 U. Vorm., aus Pl. Crone 10 U. 
45 M. Vorm., in Tuchel 4 U. Nachm. 
21. Perſonenpoſt zwiſchen Culm und Trzebieluch: 
aus Culm 8 U. 15 M. Born, in Trzebieluch 10 
U. 15 M. Vorm., 
aus Trzebieluch 5 U. Abds., in Culm 7 U. Abds. 
22. Perſonenpoſt zwiſchen Culm und Culmſee: 
aus Culm 5 Uhr 30 Min. Abends, in Culmſee 8 
Uhr Abends, 5 
aus Culmſee 7 U. 15 M. Vorm., in Culm 9 u. 
45 M. Vorm. 
23. Perſonenpoſt zwiſchen Culm und Thorn: 
aus Culm 4 U. früh, aus Unislaw 5 U. 45 M. 
früh, in Thorn 9 U. Vorm.; 
aus Thorn 4 U. Nachm., aus Unislaw 7 U. 30 
Min. Abends, in Culm 9 Uhr Abends. 


24. Perſonenpoſt zwiſchen Thorn und Culmſee 
aus Thorn 2 Uhr 30 Min. Nachm., in Culmſee 
5 Uhr Nachm., 
aus Culmſee 10 Uhr Vormit., in Thorn 12 Uhr 
30 Min. Mittags. 
25. Perſonenpoſten zwiſchen Thorn u. Strasburg: 
aus Thorn 1 U. 30 M. früh und 10 U. Vorm., 
aus Schönſee 4 U. 30 M. früh und 1 U. Nachm., 
aus Wrotzk 6 U. 45 M. früh u. 3 U. 15 M. Nachm., 
in Strasburg 9 U. 15 M. Vorm. und 5 Uhr 45 
Min. Nachmittags; 
aus Strasburg 11 Uhr 30 M. Vorm. und 7 U. 
30 Min. Abends, 
aus Wrotzk 2 U. Nachm. und 10 U. Abends, 
aus Schönſee 4 Uhr 15 M. Nachm. und 12 Uhr 
15 Min. Nachts, 
in Thorn 7 U. 15 M. Abos, u. 3 U. 15 M. früh. 
26. Perſonenpoſt zwiſchen Thorn u. Leibitſch: 
aus Thorn 9 Uhr 15 M. Vorm., in Leibitſch 10 
Uhr 30 Min. Vorm., 
aus Leibitſch 2 Uhr Nachm., in Thorn 3 Uhr 15 
Min. Nachm. 
27. Perſonenpoſt zwiſchen Schönſee und Briefen: 
aus Schönſee 5 U. früh, in Brieſen 7 U. früh, 
aus Briefen 9 Uhr 30 Min. Abends, in Schönfee 
11 Uhr 30 Min. Abends. 
28. Perſonenpoſt zwiſchen Gollub und Wrotzk: 
aus Gollub 4 U. 30 M. früh, in Wrotzk 6 Ubr 
30 Min. früh, 
aus Wrotzk 10 Uhr 15 Min. Abends, in Gollub 
12 Uhr 15 Min. Nachts. 
29. Perſonenpoſt zwiſchen Gollub u. Schönſee: 
aus Gollub 2 Uhr Nachm., in Schönſee 3 Uhr 
45 Min. Nachm., 
aus Schönſee 5 U. früh, in Gollub 6 U. 30 M. früh. 
30. Perſonenpoſt zwiſchen Strasburg u. Neidenburg: 
aus Strasburg 10 U. 45 M. Vorm., aus Lauten⸗ 
burg 2 U. 45 M. Nachm., aus Soldau 5 U. 45 
M. Nachm., in Neideuburg 8 U. 15 M. Abds.; 
aus Neidenburg 9 U. Abends, aus Soldau 11 U. 
45 M. Abends, aus Lautenburg 2 Uhr 30 M. 
früh, in Strasburg 6 U. 30 M. Vormittags. 
31. Perſonenpoſt zwiſchen Strasburg u. Löbau: 
aus Strasburg 6 U. 30 M. Nachm., aus Neumark 
11 Uhr Abends, in Löbau 1 Uhr Nachts; 
aus Löbau 4 U. früh, aus Neumark 6 U. 15 M. 
Vorm., in Strasburg 10 U. 15 M. Vorm. 


32. Perſonenpoſt zwiſchen Lautenburg u. Löbau: 
aus Lautenburg 6 U. früh, in Löbau 10 U. Vorm., 
aus Löbau 6 U. Abds., in Lautenburg 10 U. Abds. 


33. Perſonenpoſt zwiſchen Löbau n. Neidenburg: 
aus Löbau 11 U. 15 M. Vorm., aus Gilgenburg 
2 U. 30 M. Nachm., in Neidenburg 7 U. Abds.; 
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aus Neidenburg 3 Uu. 15 M. früh, aus Gilgenburg 
7 U. 45 M. früh, in Löbau 11 U. Vorm. 
34. Perſonenpoſt zwiſchen Brieſen u. Rehden: 
aus Brieſen 9 Uhr 30 M. Vorm., in Rehden 11 
Uhr 15 Min. Vormittags, 
aus Rehden 6 Uhr 45 M. Nachm., 
Uhr 30 Min. Abends. 
35. Perſonenpoſt zwiſchen Conitz und Pelplin: 
ans Conitz 6 Uhr früh, aus Rittel 7 Uhr 30 M. 
Vorm., aus Czersk 9 U. 30 M. Vorm., aus 
Frankenfelde 11 U. 45 M. Mittags, aus Pr. 
Stargardt 2 U. 45 M. Nachm., in Pelplin 
3 Uhr 45 Min. Nachmittags; 
aus Pelplin I Uhr 30 M. Vorm., aus Pr. Star⸗ 
gardt 11 U. 15 M. Vorm., aus Frankenfelde 
1 U. 30 M. Nachm., aus Czersk 4 U. Nachm., 
aus Rittel 5 Uhr 15 M. Nachm., in Conitz 
7 Uhr 15 Min. Abends. 
36. Perſonenpoſten zwiſchen Conitz und Nakel: 
aus Conitz 9 Uhr 30 M. Vormittags und 9 Uhr 
Abends, aus Cammin 11 Uhr 45 M. Vorm. 
und 11 Uhr 15 M. Abends, aus Zempelburg 
12 U. 45 M. Mitt. u. 12 U. 15 M. Nachts, 
aus Vandsburg 2 1. 15 M. Nachm. u. 2 U. 
früh, aus Mroczen 4 U. 15 M. Nachm. und 
4 U. früh, in Nakel 5 U. 30 M. Abends und 
5 U. 15 M. früh; 
aus Nakel 6 U. 45 M. früh und 11 Ubr 30 M. 
Abends, aus Mroczen 8 U. früh und 12 Uhr 
45 M. Nachts, aus Vandsburg 10 U. 15 M. 
Vorm. und 3 U. früh, aus Zempelburg 11 U. 
30 M. Vorm. und 4 Uhr 30 Min. früb, aus 
Cammin 12 U. 45 M. Vorm. u. 5 U. 45 M. 
früh, in Conitz 2 Uhr 45 Min. Nachm. und 
7 Uhr 45 Min. früh. 
37. Perſonenpoſt zwiſchen Conitz und Schlochau: 
aus Conitz 8 Uhr 45 Min. Vorm., in Schlochau 
10 Uhr 15 Min. Vorm., 
aus Schlochau 3 Uhr Nachmitt., in Conitz 4 Ubr 
15 Min. Nachmittags. 
38. Perſonenpoſt zwiſchen Cammin u. Schlochau: 
aus Cammin 1 U. Nachm., in Schlochau 3 U. N., 
aus Schlochau 9 U. Vorm., in Cammin 11 U. B. 
39. Perſonenpoſt zwiſchen Flatow u. Vands burg: 
aus Flatow 8 Uhr Abends, in Vandsburg 11 U. 
30 Min. Abends, 
aus Vandsburg 3 Uhr 30 Min. früh, in Flatow 
7 Uhr Vormittags. 
40. Perſonenpeſt zwiſchen Flatow und Oſiek: 
aus Flatow 2 uhr friig, aus Lobſens 5 U. früh, 
in Oſiek 7 U. Vorm. 
aus Oſiek 6 U. 30 M. Abd. aug Lobſens 8 U. 
45 M. Abds,, in Flatow 11 U. 30 M. Abds. 


in Brieſen 8 


41. Perſonenpoſt zwiſchen Bialosliwe u. Jaſtrow: 
aus Bialosliwe 8 U. 45 M. Vorm., aus Wiſſeck 
10 U. Vorm., aus Krojanke 11 U. 30 Min. 
Vorm., aus Flatow 12 Uhr 45 M. Mittags, 
in Jaſtrow 2 Uhr 15 Min. Nachmittags; 
aus Jaſtrow 3 Uhr 45 M. Nachm., aus Flatow 
> U. 30 M. Nachm., aus Krojanke 6 U. 30 
M. Abends, aus Wiſſeck 8 Uhr Abends, in 
Bialosliwe I U. 15 M. Abends. 
42. Perſonenpoſt zwiſchen Dt, Crone und 
chneidemühl: 
aus Dt. Crone 7 U. 15 M. Abends, aus Arns⸗ 
felde 8 U. 30 M. Abends, in Schneidemühl 
10 U. 30 M. Abends; 
aus Schneidemühl 6 U. früh, aus Arnsfelde 8 U, 
15 M. Vorm., in Dt. Crone 9 U. 30 M. V. 
43. Cariolpoſt zwiſchen Stuhm und Pieckel: 
aus Stuhm 6 U. früh, in Pieckel 7 U. 45. M. V., 
aus Pieckel 6 U. 45 M. Abds., in Stubm 8 Uhr 
30 Min. Abends. N 
44. Cariolpoſt zwiſchen Marienwerder u. Rehhof: 
aus Marienwerder 5 Uhr früh, in Rehhof 6 Uhr 
30 Min. früh, 
aus Rehhof 12 U. Mittags, in Marienwerder 1 
Uhr 30 Min. Nachm. x 
45. Cariolpoſt zwiſchen Czerwinsk und Skurcz: 
aus Czerwinsk 9 uu. 15 M. Vorm, in Skurcz 11 
Uhr 15 Min. Vormittags, 
aus Skurcz 5 U. 30 M. Abends, in Czerwinsk 7 
Uhr 30 Min. Abends. 
46. Cariolpoſt zwiſchen Warlubien u. Gruppe: 
aus Warlubien 10 U. 15 M. Vorm., in Gruppe 
11 Uhr 15 Min. Vormittags, 
aus Gruppe 6 Uhr Abends, in Warlubien 7 Uhr 
15 Min. Abends. 
47. Cariolpoſt zwiſchen Warlubien und Oſche: 
aus Warlubien 10 Uhr Vorm., in Oſche 12 Uhr 
45 Min. Mittags, 
aus Oſche 4 U. 45 Min. Nachm., in Warlubien 
7 Uhr 30 Min. Abends. 
48. Cariolpoſt zwiſchen Strasburg und Gurczno: 
aus Strasburg 8 Uhr 15 M. Vorm, in Gurczno 
11 Uhr Vormittags, 5 
aus Gurczuo 3 U. 15 M. Nachm., in Strasburg 
6 Uhr Abends. 
49. Cariolpoſt zwiſchen Czerst u. Gr. Schliewitz 
aus Czersk 4 U. 30 M. Nachm., in Gr. Schliewitz 
7 Uhr Abends, 
aus Gr. Schliewitz 6 Uhr früh, in Czersk 8 Uhr 
30 Min. Vorm. 
50. Cariolpoſt zwiſchen Czersk und Karszyn: 
aus Ezerst 4 uhr 30 M. Nachm., in Karszyn 6 
Uhr 30 Min. Nachmittags, 
aus Karszyn 8 U. Abds., in Czersk 10 U, Abds. 
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51. Botenpoſt zwiſchen Briefen u. Schönſee: 52. Botenpoſt zwiſchen Gollub und Schönſee: 
aus Gollub 6 Uhr 30 M. Abends, in Schönſee 9 


aus Brieſen 9 U. Vorm., in Schönſee 12 U. Mit 
Orie Vorm. in 2 U. Mit., in. de, 
aus unte 1 Uhr 30 Min. Nachm., in Briefen aus 0 M. Nachm., in Gollub 4 
Uhr 30 Min. Nachmittags. Uhr 15 Min. Nachmittags. 
Marienwerder, den 1. Juli 1863. Der Ober- Poft- Director. Winter. 


Perſonal⸗ Chronik. 


8) Der von Eöglin hierher verfegte Oberforſtmeiſter und Mitdirigent der Abtheilung für direkte 
Steuern, Domainen und Forſten Kohli ift heute in fein neues Dienſtverhältniß eingeführt worden. 

Der ſeitherige Vicar zu Putzig Theophil v. Gierszewski iſt in gleicher Eigenſchaft an die Pfarr 
kirche zu Mewe verſetzt worden. 

Der Königl. Oberförſter Friedel zu Ruda iſt zum Stellvertreter des Königl. Polizeianwalts Hoff 
meiſter in Gorzno ernannt worden. g 

Die Funktionen als Polizei⸗Anwalt für den Dominial⸗Bezirk Oborry, Kreiſes Culm, find dem 
Königl. Polizei⸗Anwalt Winkler in Culm, und für den Dominial⸗Bezirk Mgowo, Kreiſes Culm, dem 
Ober⸗Inſpector Januarius Janicki zu Mgowo übertragen worden. 

Der Kaufmann Apolant iſt zum Beigeordneten der Stadt Jaſtrow gewählt und beſtätigt. 

Dem Kreisgerichts⸗Director Ribbentrop zu Dt. Crone iſt bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand 
der rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

Der Kreis gerichts⸗ Director Grolp zu Strasburg iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an das Kreis 
gericht zu Dt. Crone verſetzt worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Wend iſt in das Departement des Appellationsgerichts Marienwerder ver⸗ 
ſetzt und dem Kreisgerichte zu Conitz zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Auskultator Lazarowicz iſt zum Referendarius bei dem Appellationsgerichte zu Marienwerder 
ernannt und dem Kreisgerichte zu Schwetz zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

Der Kreisgerichts⸗Secretair und Kanzleidirector Kozer in Thorn iſt, unter Verleihung des Titels 
als Kanzleirath, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Der Hilfsbote Auguſt Gauger iſt als Bote und Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Schlochan 
mit der Funktion bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Pr. Friedland angeſtellt worden. 

Im Thorner Landrathskreiſe iſt der Schmiedemeiſter Voß zu Klein Mocker als Schiedsmann für 
das Kirchſpiel Mocker gewählt und beſtätigt worden. 

Es ſind verſetzt worden: die Poſt⸗Expedienten Hoffmann von Marienwerder nach Bromberg, 
Großmann von Jaſtrow nach Conitz, Zorll von Conitz nach Tuchel und Kawka von Tuchel nach 
Jaſtrow, ſowie der Wagenmeiſter Glanz in Thorn als Poſt⸗Conducteur nach Culm. 

Der Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe Krüger iſt zum Poſt⸗Expedienten ernannt und bei der Poſt-Expe⸗ 
dition in Flatow etatsmäßig angeſtellt. 

Es iſt übertragen worden die Verwaltung der Poſt⸗Expedition II. Klaſſe: 

in Prechlau, dem Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfen Kroll und 
in Rehhof, dem Kaufmann Janzen, unter Ernennung zu Poſt⸗Expediteuren. 

Der invalide Sergeant Lemke iſt als Packbote bei der Poſt⸗Expedition in Terespol beftätigt. 

Der Poſt⸗Expediteur Eggert in Hammerſtein iſt geſtorben. 

Der Poſt⸗Packbete Groſchke in Graudenz iſt aus dem Poſtdienſte entlaſſen worden. 

Im Bereiche der Königl. Intendantur des 1. Armee⸗Corps ſind im zweiten Quartal d. J.: a. be⸗ 
fördert: der Intendantur⸗Referendarius Ehrhardt zum Intendantur-Affeffor; b. verſetzt: die Pro⸗ 
viant⸗Amts⸗Controlleure Scharff von Graudenz nach Mainz und Troicky von Naumburg nach Graudenz. 

Perſonal⸗ Veränderungen im Diſtrikt des Königl. Oberbergamts zu Breslau während des I. 
Semeſters 1863: Bei dem Oberbergamte iſt der Kalkulator und Oberbergamts⸗Secretair Karger 
geſtorben, und der Oberbergamts⸗Aſſiſtent Kneiſel zum Oberbergamts⸗Secretair ernannt worden. Die 
Bergexſpectanten Broja, Dondorff, Cöſter und Paulke find zu Bergreferendarien, die Hüttenexſpec⸗ 
tanten Zander, Jagſch und Schlenz zu Hütteneleven und der Bergerfpectant Kunitz iſt zum Berg⸗ 
Eleven ernannt worden. 

In den Revieren. Der Berginſpector Kühnemann in Nicolai hat den Amtscharakter „Berg⸗ 
meiſter“ erhalten. T 
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Bei dem Hüttenamte zu Königshütte. Der Hütteninſpector Scharf iſt nach Gleiwitz ver⸗ 
ſetzt worden. Der Hütteninſpector Wittwer iſt von Jedlitze bei Malapane, und der Hüttenmeiſter Bru⸗ 
eauff unter Beförderung in die Klaſſe der Factoren von Kreuzburgerhütte nach Königshütte verſetzt, dem 
Hüttenmeiſter Dilla iſt der Amtscharakter als Hütteninfpector ertheilt; der Productenverwalter Erbrich 
ift aus dem Amte entlaſſen, und ſtatt ſeiner der Hüttenamts⸗Aſſiſtent Wagner unter Beförderung zum 
Secretair zum Productenverwalter ernannt worden. Ferner iſt der Civilanwärter Wolff, nach Entlaf- 
ſung des Aſſiſtenten Banz, zum Hüttenamts⸗Aſſiſtenten ernannt worden. Dem Hüttenamts⸗Aſſiſtent 
Kutzer aus Gleiwitz iſt die Polizeiverwalterſtelle in Königshütte übertragen worden. 

Bei dem Hüttenamte zu Gleiwitz. Der Hüttenmeiſter Liebeneiner iſt nach Malapane, der 
Hütteninſpector Schnackenberg nach Jedlitze bei Malapane, und der Hüttenmeiſter Wachler nach Say 
nerhütte (im Rheiniſchen Hauptbergdiſtrikt) verſetzt worden; der von Königshütte nach Gleiwitz verſetzte 
Hütteninſpector Scharff iſt geſtorben. Der Hüttenamts⸗Aſſiſtent Kutzer iſt in Folge der Ernennung 
zum Polizeiverwalter in Königshütte, ausgeſchieden. 

Bei dem Hüttenamte zu Malapane. Der Hüttenmeiſter Yiebeneiner iſt von Gleiwitz nach 
Malapane, und der Hütteninſpector Schnackenberg von Gleiwitz nach Jedlitze bei Malapane, dagegen 
der Hütteninſpector Wittwer von Jedlitze nach Königshütte verſetzt. Dem bisherigen Regiſtrator Hor⸗ 
ſella iſt die Materialien« und Producten⸗Verwaltung in Malapane übertragen worden. 

Bei dem Hütten amte zu Kreuzburgerhütte. Der Hüttenmeiſter Bruc auff iſt unter Beför⸗ 
derung in die Klaſſe der Factoren nach Königshütte verſetzt worden. 

In den Monaten April, Mai und Juni 1863 find die in nachſtehender Nachweiſung genannten 
Lehrer theils auf Probe angeſtellt, theils endgültig beſtätigt worden: 


Namen Du Datum 


8 5 Religion. 
a | der Lehrer. der Auſtellung. der Anſtellung. N 

1! Warmke Prechlau den 4. April 1863 auf Probe katholiſch. 
2 Rohloff Gr. Marienau den 4. April 1863 auf Probe dto. 

3) Wolski | Lippinken | den 9. April 1863 auf Probe dtp, 

4 Bürger Thymau den 13. April 1863 endgültig dto. 

5 C. H. Pieſonka Wilhelmsbruch den 15. April 1863 endgültig evaugeliſch. 
6 Weber adl. Hammerſtein den 20. April 1863 auf Probe | dto. 

7 Chrzanowski | Borken den 20. April 1863 auf Probe dto. 

8 Schmeichel Alt Prochnow den 21. April 1863 auf Probe dto. 

9 Hüdel Clausfelde den 22. April 1863 auf Probe dto. 
10 Leopold Chriſt Zieglershuben den 25. April 1863 auf Probe dto. 
11 Gieſe Krebs. Streitwinkel den 30. April 1863 endgültig dto. 
12 Wyſocki Liſſewo den 13. Mai 1863 endgültig katholiſch. 
13 Piefke Grodziczno den 20. Mai 1863 auf Probe bio. 
14| Hinz Zdroje den 23. Mai 1863 auf Probe dto. 
15 Franz Palucki Gr. Radowisk den 20. Mai 1863 endgültig dto. 
10 Guſtav Braun Dt. Crone den 24. Mai 1863 endgültig jüdiſch. 
17 Rudolph Nath Gr. Brauſen den 30. Mai 1863 endgültig evangeliſch. 


Erledigte Schulſtelle. 

9) Die Schullehrerſtelle zu Mockrau (Kr. Graudenz) wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. vehrer 
katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
niffe bei dem Königl. Kreis ſchulinſpector Herrn Decan Heller zu Graudenz zu melden. Die Befäht- 
gung, eine Orgel zu bedienen, iſt erforderlich. 


Gen 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 28.) 
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